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Amtlicher Theil. 


Se k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Eniſchließung vom 27 Februar d. J Allerhoͤchſtihrem Miniſter 
des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, Bernhard Grafen von 
Rechberg⸗Rothenlöwen, die Annahme und das Tragen des 


Atte vollführt hel Preußen, beißt es in einer tel, Depeſche aus Ber⸗ 
h e vollführt hat. lin vom 2. d. wird dem franzöſiſchen Vorſchlage we⸗ 
er den Vorbereitungen S 8 k g a 
1 Herrſchaft ſtehenden Ländernſgen Syriens keineswegs zuſtimmen. Die Conferenz 
zum Behufe von maritimen Expeditionen gegen die öfterreidhi. wird wahrſcheinlich übermorgen die Verlangerung der 
ſchen Rüften gemacht werden glaubt ſich die kaſſerliche Regie [Occupation auf einige Monate bewilligen g 
9 „rung vollfemmen in ihrem Rechte, wenn fie ihren maritimen Nach Dopeſchen d e 9 5 u 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten a a Organen bezüglich der ſardiniſchen Kriegsſchiſſe, die ſich der * epeſchin der Pariſer „Preſſe“ aus Kon⸗ 
Untſchließung vom 14. Fe rkennung der von ihm mit muth⸗ſöſterreichiſchen Küfte 1 2 beſondere Vorſicht anbeſiehlt. Die ſtantinopel, iſt ernſtlich davon die Rede, den Groß⸗ 
gerubt, daß der Miniſterial-Sekretät Dr. Konstantin Wurzbach voller Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr bewirkten Ret⸗ kaiſerlichen Behörden haben Befehl, beſagten Fahrzeugen dieſvezier Mehemet-Kuhrisli- Paſcha in außerordentlicher 
von Tannenberg, den kaiſerlich ruſſiſchen St. Stauislaus⸗] ung eines Menſchen vom Tode des Ertrinkene, das ſilberne Ver⸗ Einfahrt in die öſterreichiſchen Häfen zu verbieten und jede 
Orten zweiter Klaſſe; der Bibliotheksbeſorger der geologiſchen dienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. Kommunikation zwiſchen ihren Bemannungen und den Küſten⸗ 
Reichsanſtalt Adolph Senorer den kaiſerlich ruſſiſcen St St. Se k k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſbewohnern zu verhindern. Nichtsdeſtoweniger find Fälle der { 
nislauss Orden dritter Klaſſe; der Med. Dr. und Literat Mart] ſchließung vom 28. Februar d. J. den Zögling der ThereflazFäugeriten Nolh, Havarien u, ſ. w. ausgenommen. Die kaiſerli⸗ antwortet Lord Ruſſell auf eine Anfrage Monſells: 
milian Engel das Ritterkreuz des königlich ſpaniſchen Ordens sr Akademie, Adolph Freiherrn von Neugebauer, zum che Regierung wird unter keinen Umſtänden ihre Hilfe, wenn fielder franzöſiſche Geſandte bei der Pforte habe keines⸗ 
Jiabella der Katholiſchin; der Med. Dr. Rudolph von Vivek. k. Edelknaben allergnädigſt zu ernennen geruhl. im Namen det Humanität reklamirt wird, verfagen. Oenehmi⸗ſwegs eine Billigung der Note Labanoff's ausgedrückt 
nat den iets e * en def Allerkreu Nee N gen Sie u. . w. „Rechberg.“ (in welcher eine ſcharfe Kritik des Berichtes des Groß: 
. Dr. elm Fle mann es 10; i | f 1 f Pate 5 2 1 1 1 K x 
3 is der Handelsmann C. M. = a 10 1 * een er 8 
Morpurgo den ottomaniſchen Medſchidie-Orden fün ter Klaſſe; gen ſich in en obſprüchen, die ſie den neuen Grund⸗ Anklage über die Nichtausführung des Hat-Humayıum 
der Schriftſteller Alfred Meißner das berzoglich ſächſiſche Co⸗ gelegen Oeſterreichs ſpenden. Der Moniteur bemerkt, enthalten iſt), Frankreich habe nicht den Vorſchlag ei⸗ 
burg 'ſche Verbienfifreuz für Kunſt und Wiſſeuſchaft, und der Dar daß „das Wiener Cabinet es ſich zur Aufgabe geſtelltſnes Congreſſes für die itali eniſchen Ange⸗ 
ſchinenfabritant Theophil Weiſſe die königlich ſchwediſche gol⸗ hat, den hiſtoriſchen Traditionen tr u zu bleiben, undſlegenheiten gemacht 1 1 
dene Berdienſt⸗Meraille am grünen Bande annehmen und tragen daß der Beginn einer freiheitlichen Verwaltung in den In Briefen aus Tun und Mailand iſt die Rede 
öſterreichiſchen Staaten, mit Ausnahme Ungarns, woſdavon, daß gegen den König Victor Emanuel am 


dürfe. 3 ; a 
„ k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 0 j ; 7 

N 23. Februar db. J. den Rachbenannten die Be ———— ſich noch immer ſcheues Mißtrauen zeigt, und Vene: Tage der Parlamentseröffnung ein Attentat deabſich⸗ 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie Das Finanzminiſterium hat die Wiederwahl des Karl Ga⸗ſtiens, wo die Octiroyrung einer ß Verfaſſung noch ver⸗ tigt wurde, zu welchem Beh fe eine A N Orſi 
benen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwarzznahl zum Präfidenten und des Johann Joſeph Gohm zumltagt iſt, günflig aufgenommen zu fein ſcheint. Dieſnibomb IM, 1, ven EDEHt ins nzah Don DE 
Den 9 a n der Handels- und Gewerbekammer in Feldlirch Croaten bekunden die beſte Stimmung; von den ehr * ab — x 0 10 bei fine ga in ven 
’ hen. Länialich visufiigen Reihen 0 eläligt © N u br⸗ e 0 nig bei feiner Fahrt vorüberpaffiren 
in Brillanten; . Das Juſtizminiſterium hat die Präturs⸗ Adjunkten, Dr. Ce geizigen Gelüſten Ungarns bedroht, x fie Gewicht nußter bponttt- worden een. ! anti 
dem Oberſten Heinrich Grafen von Goudenhouve, deuſſare Gemma in St. Pietro Incariano und Emilio Gavalierefauf die Wahrung ihrer Autonomie, indem ſie Schutz Der „Meſſager du Midi“ zeigt d iemont 
Oberſtlieutenant Ludwig Freiherrn von Vogelſang und dem Manfroni in Eſte zu Rathsſekretären und Staatsanwalts⸗ für dieſelbe an den Stufen des kaiſerlichen Thrones . 5 9 4 zeigt an, daß Piemon 
Major Franz Fuchmann, des Penſtonsſtandes, das Komman⸗Subſtituten, erſteren bei dem Landesgerichte in Padua, letzteren ſuchen.“ Ausführlich icht das : „ Kerne eie Kapitulation von Gasta verlegt hat. Die 
. icher fpri as oſſiclöſe „Pays.“ Seeleute, die fo tapfer zur Vertheidigung des Platzes 


deurkreuz des päpſtlichen Pius- Ordens; bei dem Landesgerichte in Verona ernannt. r 557 Bi 
* Haoplleuten: Alois Humpel, Joſeph Ranzoni und) Das Juſligminiſterium hat den Scrittore des Notariatsarchi⸗ Es jagt, die neue öſterreichiſche Verfaſſung müſſe beigetragen hatten und nach der Abreiſe des Königs 
kriegsgefangen bleiben ſollten, ſind in Abtheilungen 


ıli, des Penſtonsſtandes, dann dem Oberlieutenantſves in Venedig, Girolamo Novelli zum & Anothwendi 0 a 5 | 
u Edlen von Nordendorf, des zweitenſriatsarchives in Baſſano ernannt. e eee Be een Erker r 5 N | 

Genies Regiments, das Ritterkreuz dieſes päpflichen Ordens, ferner Der Polizeiminifter hat den Kommiſſär der Prager Polizei: von je 50 Mann an Bord piemonteſiſcher Schiffe ge⸗ 

dem Unterlieutenant, Georg Cloßmann, des Jufanterie⸗Re.] Direktion, Joſeph Mladek, zum Oberkommiſſär daſelbſt ernannt. bracht worden. Ein im eigenen und in ihrem Namen 

giments Freiherr von Heß Nr. 49, das Ritterkreuz des paͤpſtli⸗ — — eingelegter Proteſt des Kapitäns Bargali wurde ſelbſt⸗ 

verſländlich nicht beachtet. Auch die übrigen Kriegsge⸗ 

fangenen von Gaöta werden in piemonteſiſchen Re 


allergnädigſt bewilligt. 


Miſſion nach Paris und London zu ſchicken. 
In der Nachtſitzung des Unterhauſes vom 2. d. 


Veränderungen in der kaif. königl. Armee. 
a Penfionirung: 
Der Major, Bürgermeiſter der Militär⸗Grenzeommunität in 
Pancſova, Balthaſar Petrae, in den definitiven Ruheſtand mit 
Oberſtlieutenants⸗Charakter ad honores. 
Quittirung: 
Der Mafor, Franz Graf Lamberg, des bestandenen Adju⸗ 
tantenkorps auf feine Bitte mit Beibehalt des Militärcharakters. 


Ivefter,, des St. Gregor⸗ und des Pius⸗Ordens. 
rer Apeſtoliſche Maſeſat haben mit der Allerhöͤchſten Kundmachung. 
ſter, Ludwig. Nach dem Durchſchnittskurſe vom Monate Februar find die 


ellung alsſun März verfallenden National ⸗Aulehens-Zinſen mit 46 pCt. 
ee, Aufgeld zu bezahlen. ; 

4 Bom k. k. Finanzminiſterium. 
Wien, den 1. März 1861. l 


Entſchließung vom 26. Februar d. J den Feldzeugmei 
Ritter von Benedek, in ſeiner gegenwärtigen An ng 
Kommandant der Armee im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreich. 
auf ſein Anſuchen von der Leitung bes General⸗Quartiermeiſter⸗ 
ſtabes allergnädigſt u entheben und mit dieſer Leitung den Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant, Ladislaus Freiherrn Nagy von Alfb- 
Szô por, ee geb: We 
e. L. k. Apoſtoliſche Majeſtä haben mi erhöͤchſtem Kur 211 * u 
sinstafaseiben vom 19, Februar d. J. dem Senals⸗Präſidenten Uich amtlicher Theil. 


f 0 l er Wie aus Teheran vom 8. Jan. gemeldet wird, 
ſation gelangt find. Angeſichts dieſes großen Ereigniſ⸗ſſindet wegen Errichtung von Ruſſiſchen Lagern in 
berfien Gerichtshofes, Dr. Ferdinand Heisler, die geheime I . 101 eee an 2 155 e dee ieee Birken. ber 
Br ala De Kan an de, denn geh an ne "Watt Scharen Knmn, 3 F . . 
en as Journal de Francfort bringt Nachfftehendes|! . g anen, ö and(Baku und Gumri liegen ſüdlich des Kaukaſus, jenes 
Se. 1.1, Apoſtoliſche Maleſſät haben mit der Allergöchte ſals den Text einer Depeſche des Grafen Rechbergſietzt weit weniger Grund vorliegt. ' am Kaspiſchen Meer, dieſes an der Türkiſchen Grenze 
mie e Pra Beeren. > 25 e eee m an den Grafen Braſſier St. Simon, die Ausſchlie⸗ „Wie der „NP3.” aus Paris geſchrieben wird,ſin der Nähe von Kars.) 
Saber bleibenden Rabeſtand 45 Bezeugung der Aller⸗ Hale . Kriegsſchiffe von den öſterreichiſchen balt die Diplomatie es für möglich, daß ande März Nach der „Preuß. 31g.“ beabſichtigt die preußiſche 
höchſten Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen und vollkom⸗ Häfen betreffend: eine zweite Conferenz für Syrien ſtattfinden Regierung, nachdem der Bund nicht geſonnen ſcheint, 
men entſprechenden Dienſtleiſtung deſſelben zu bewilligen geruht. * Ker. Jänner 1861. Gw. Grzellen; haben mir eine[wird. Eine einigermaßen begründete Ausſicht einerſihr die angeſtrebte militäriſche „Führung“ Deutſchlands 
Se. b. l. 7 88 e 2 7 ee — 85 u en mische u Verſtändigung im Sinne Frankreichs, das feine Trup⸗ zu übertragen, mit den innerhalb ihres unmittelbaren 
En det 4 Reulerchenſeld, Johann Wagner, inſrine, die Fregatte „San ml and bas e Kon, [pen nicht bloß in Syrien, ſondern auch ohne be⸗ſmilitäriſchen Operationsbereichs (Mainlinie) liegenden 
f je, das 4 ſtimmten Termin in Syrien laſſen will, war übrie|Staaten dahin abzweckende Verträge zum Abſchluß 
fen Leſina, bei ſtürmiſchem Wetter Schutz ſuchten, von Seixen[gens am 28. Febr. noch nicht vorhanden, und ernſte bringen. Als Gegenleiſtung für die in dieſer Weiſe 


Direktor e g ö 1 
ng feines vieljährigen gemeinnügigen Wirkens, dasjfidenza“, welche, das eine im Hafen Fuſana das andere im 9a: 
goldene Verbienittreuz allergnädigſt zu verleihen gerupt. 


hauptet werden, daß 1915 Gedanke ihrer Benutzung als zur Erbauung eines „caloriſchen Schiffs“; es war dies Vorrichtungen gelten laſſen. Der Haupttheil waren 
Feuilleton Bewegungskraft min ng ebenfo alt ſei wie derjeni-|ver „Ericſon“ und ſeine vier Luftexpanſionsmaſchinenſdie Regeneratoren; ſie beſtanden aus einem Syſtem 
. gen des Dampfes. Wie 555 auch ſei, fo gelang esſrepräſentirten eine Summe von 600 Pferdekraft. zahlreicher (bis zu 200) Drahtgewebe mit feinen Ma⸗ 
Fi ede 1. ande aut die Sdeel Die Probefahrt damit bis nag . demſſchen, ebenſo geeignet, die Wärme erhitzter Luft er 14 
P * Luftexpanſton ükklichen. Er wandte Hafen der Hauptſtadt Waſhington, lief zwar im gan⸗aufzunchmen und dieſe ſomit abzukühlen, als au 
Caloriſche und Gaskraft ſich damit im Jahre 1833 nach England, vermochte 170 gut a0 wehte a doch die Bedenken, wo⸗ geſammelte Hitze wieder an die durchſtreichende kalte 
Maſchinen. jedoch trotz des Intereſſes, welches Männer wie Ureſmit gleich anfangs verſchiedene Fachmänner der Wirk⸗ Luft abzugeben, dieſelbe ſomit zu erhitzen und auf den 
Am 15. Februar des Jahres 1853 war eine Men ſund Faraday daran nahmen, feiner Erfindung keineſſamkeit, Dauer und Verwendbarkeit des neuen Sy⸗ nöthigen Grad der Erpanfion zu bringen. Leider er⸗ 
ſchenmenge verſammelt auf der Battery von Neuvork, Geltung zu verſchaffen. Daher wanderte er nach Nord⸗ ſtems der Bewegungskraft entgegengetreten waren. Umſwies ſich aber ihre Function viel zu unregelmäßig, fie 
um dem Auslaufen eines Schiffs mit beizuwohnen, wie Amerika; fein Talent brach ſich hier raſch Bahn, in dieſelben zu würdigen, muß eine kurze Darſtellung derſnutzten ſich ſehr ſchnell ab; ein Gleiches war der Fall 
bisher die Welt kein ähnliches geſehen hatte. kurzer Zeit erwarb er den Ruhm eines der geſchickte⸗Conſtruction der damaligen caloriſchen Maſchine gege⸗ bei den Kolben mit großem Durchmeſſen bern Dicht. 
Es war der „Ericſon“ von 2200 Tonnen, erbaulſſien Ingenieure und namentlich wird er in feinem neuenſben werden. Dieſelbe beruhte auf dem Princip, dieſgang in den Cylindern auf die Dauer 5 emen Mit⸗ 
auf den Werften von Hoggs und Delamater, und ſeineVaterlande, obſchon mit Unrecht, für den Erfinder der Entfaltung der Luftexpanſion nicht zu ermöglichen durchſteln zu ermöglichen war. Eine Zeit diefe ſchmeichelte 
bewegende Kraft war die „caloriſche Maſchine,“ der] Schiffs ſchraube gehalten. Neben ſeinen übrigen Arbei⸗ die directe Wirkung der aus dem Brennſtoff erzeugtenſſich Ericſon mit der Hoffnung, En: 5 n Uebelſtän⸗ 
neue Motor, welcher die Erwartungen der competentenſten vernachläſſigte er aber keinen Augenblick den gro⸗ Wärme, fondern vielmehr durch abwechſelnde Mitthei⸗ den abhelfen zu können; verſeoſe 8 ute Abän⸗ 
Kreiſe fo hoch geſpannt hatte, daß man die Dampf⸗ſßen Gedanken, deſſen Ausführung er als feine Lebens⸗ſtuung gewiſſer Wärmemengen an Körper, die fie nachſderungen erwieſen ſich aber 9 1883 unzureichend. 
maſchine ſchon halb und halb als abgethan erachtete. aufgabe betrachtete. Nach zahlloſen Verſuchen, nachſvollbrachter Thätigkeit eine Zeit lang in ſich feſthiel⸗ Daher ward ſchon im 26 triu vos „calorifäe 
Die letztere, bisher die allgemeinfte und mächtigſte Be⸗ Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten erreichte er ten, um fie ſtets wiederum von neuem dem Betrieb. Schiff“, das im „ En Risen in See 
wegungskraft, läßt bekanntermaßen noch mancherlei zu endlich ſein Ziel. Im Jahre 1848 war die erſte Ca · zu übergeben, ſodaß demnach der ganze Aufwand derſgegangen war, 0 deren S aſchinen m 
wünſchen übrig, was zu heben oder zu verbeſſern manlloric Engine, wie der Erfinder ſie taufte, fertig undſ Heizung keinen anderen Zweck hatte als denjenigen des ſentkleldet und mi ii telle eine ge — iche 
nicht für außer dem Bereich der ſo weit vorangeſchrit⸗ betrieb den Ventilar einer großen Eiſengießerei zu Neu⸗ Erſatzes der unvermeidlichen Verluſte durch die Abküh⸗ Dempfmaſchi dar en die neue Erfindung 
tenen Technik liegend glaubt. Von jeher haben daher Vork; dieſer fünfpferbefräftigen Maſchine folgte imflung mittels Strahlung, durch die Fugen u. ſ. w. Zuſaufgegeben, add 52 agen. eben" icht 
ß / / ¼òl! ,], 
decken. Die Expanſtonskraft der Luft, ihr Vermoͤgen, doner Waigel, 1851, zeigte 0 Amerika⸗ in I ſtreng von einander ren Theile: in die mehr eie Aberraf Fee — daß Calbelfe Wo- 
fi durch Erwarmung auszubehnen und ihr Volumen niſchen ung die neue Bewegungskraft in Thä⸗ Arbeitsmaſchine, Cylinder mit Kolben und Schwung⸗ 7 ſich in Amerika in me geahnter Schnelligkeit 


von 0°—100° Réaumur um 0,366 zu vergrößern, tigkeit. Ericſon's Genius fand nunmehr auch Hülfeſrad — und in die wärmeſammelnden Theile, die-fo:jie . NN f 
war es immer in erſter Linie Ge — 0 Bon feiten des Kapitals. Ein neuvorker Kaup, genannten Regeneratoren. Als dritten Theil konnt En 10 allein in der Stadt Neu⸗York 
Experimenten zu Grunde lag; vielleicht darf fogar be⸗John B. Kitching, ſchoß ihm 300.000 Dollars vorlman den Feuerungsopparat oder die wärmeerzeugendenloeren uber 150 in Thätigkeit ſeien und zwar zu den 


zu erlangende Führerſchaft würde fie den betreffenden]aufhörliher Reibungen möge fie das Bewußlſein ſtäh⸗ſhat ſich in einer am 27. v. M. abgehaltenen Cikungloorbanden iſt, einen Rekurs für den Fall des Miß⸗ 


S i d garantiren, len, daß mit den Schwierigkeiten die anerkennende Un:Ineuerdings mit dem Antrage der Großherzogl. Heſ⸗ſbrauchs zu vormuliren, und verweiſt, wenn die betref⸗ 
mne terſtützung der Nation und hiedurch ihre Kraft hun⸗ſſiſchen Regierung in Bezug auf den National:liende Thatſache ein ſtrafbares Vergehen implicirt, den 
dertfach zunehmen wird. verein beſchaftigt. Einzelne Mitglieder ſchreibt man Angeſchuldigten vor das kompetente Gericht. 


Wie es heißt, ſchreibt ein Wiener Correſpondeniſder „N. P. Z.“, haben ſich dabei mit großer Lebhaf.“ Das von der päpſtlichen Fraction im Senate eins 

Deſterreichiſche Monarchie. der „NP3.“, ſoll das Miniſterium feſt entſchloſſenſtigkeit gegen die Thätigkeit des Nationalvereins audel gebrachte Amendement zur Adreſſe lautet: „Le Mo- 

5 . . ein, den Ungarn gegenüber in Sachen der neuen Ver- geſprochen; aber eine entſchiedene Mehrheit ſcheint ge— narque ... qui maintient à Rome la souveraineté 

Wien, 3. März. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ faſſungsgeſetze nicht nachzugeben, und falls man Unslgen jede Declaration des betreffenden Bundes beſchluſſesſtemporelle du Pape, sur laquelle repose Lindépen- 
Witwe Karoline Auguſte . beſuchte geftern die Kir⸗ gariſcherſeits den Reichsrath mangelhaft oder gar nichtſzu fein, durch welche der genannte Vereint direct be-Idance de son autorité spirituelle. Der „Ami 


cengruft in der Kapuzinerkirche und verrichtete am beſchicken ſollte, denſelben auch ohne die Abweſendenſtroffen werden würde. . je la Religion“ bemerkt über den Adreßentwurf den 
Sarge Ihres höchſtſeeligen Gemahls Kaiſer Franz I. mit voller Rechtsgültigkeit für die ganze Monarchief Die Juriſtenfacultät in Heidelberg hat ihr Senats: „Der von der Adreßkommiſſion des Senats 
ihre Gebete. und alſo auch für Ungarn tagen zu laſſen. Aus Un⸗ Rechtsgutachten bezüglich der Offenbacher Nationalver-[redigirte Entwurf hat in den verſchiedenen Organes 


Die neuſten Berichte über das Befinden Ihrer Maj. garn gehen übrigens täglich ſchlimmere Nachrichtenſeinsmitglieder dahin erſtattet, daß die heſſiſchenſder Preſſe Beurtheilungen hervorgerufen, deren Ein⸗ 
der Kaiferin Elſſabeth von Oeſterreſch auf Madeireſäber die dortige heilloſe Comitats⸗ und Panduren- Verordnungen gegen politiſche Vereine, weil verfaſ⸗ſſtimmigkeit ſich zu entziehen der „Conſtitutionnel“ als 
lauten erfreulic. Doch dürfte der Aufenthalt Ihrer wirthſchaft ein. Stockprügel, Torturen u. ſ. w., ver- ſſungswidrig erlaſſen, keinesfalls mehr giltig. Die Ge⸗ſlein den traurigen Muth beſitzt. Dieſe Adreſſe iſt 
»iaj. daſelbſt ſich mindeſtens noch bis Mitte Mai verlän⸗ Hunden mit der althergebrachten Corruption, find anſrichte ſeien aber verpflichtet, die Verfaſſungsmäßigkeilſkeine Antwort, fie iſt ein Echo, und, wie es bei allen 
gern, da wegen der zu großen Differenz zwiſchen dender Tagesordnung. Alles ſonſt Gute und Preiswür⸗ zu prüfen. widerhallenden Worten vorkommt, verliert es ſich in 
dortigen Klima und dem unfrigen bis dahin, eine dige, wenn es nur den einzigen Fehler hat, daß die Nach berliner Berichten wird nach dem Schluſſeſeiner Reihenfolge unbeſtimmter und verſchwommener 
frühere Rückkehr in die Heimath, wenn etwa im April Regierung und die Deutſchen es in's Land gebrachtſder Seſſion der Freiherr v. Schleinitz das Porte⸗ Töne. Wir drücken unſere Meinung mit um fo grö- 
und Anfang des Mai rauhere Witterung noch ein malſhaben, wird unbedingt befeitigt und zum offenbarſtenſfeuille des Auswärtigen abgeben. Als feinen Nachfol-ßerer Freiheit aus, als dieſes Stück politiſcher Litera⸗ 
ſich einſtellen ſollte, wie es ja erfahrungsgemäß fo häu⸗ eigenen Schaden durch Unpraktiſches und Mangelhaf- ger nennt das Gerücht auch den Geſandten Grafenſtur, in welchem das Wort feliciter durch alle Zeiten 
ſig der Fall iſt, nach dem Gutachten der Aerzte di⸗ tes erſetzt. Selbſt Magyariſche Stimmen erheben ſichſPourtal ss, zur Zeit in Paris. abgewandelt wird, bis jetzt nur das perſönliche Werk 
durch den Aufenthalt auf Madeira gewonnenen glück⸗ warnend gegen dies Treiben; aber ihre Warnungen Der Ausſchuß der baierifchen Kammer der Abge⸗ſſeines Redacteurs iſt, und die Mitglieder des Se⸗ 
lichen Reſultate für die Geſundheit der Kaiſerin wie: finden nur taube Ohren. Alle Sympathieen, welcheſordneten hat die Berathung des Antrages über dieſgats in der Lage find, durch zweckmäßig vereinbarte 
der gefährden könnte. a man in den nichtungariſchen Provinzen für Ungarnſheſſiſche Verfaſſungsfrage beendet, und veichloffen, Ver⸗Amendements dem Entwurfe den Gedanken und das 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die noch hegte, ſchwinden allmählich, um entſchiedener Ent-|wahrung gegen alle die deutſchen Verfaſſungen gefähr⸗ Leben einzuflößen, die ihm dis jetzt noch fehlen.“ 
Kaiferin Maria Anna haben dem Urfuliner Con- üſtung Platz zu machen. Eine ſchwache Hoffnungſdenden Conſequenzen des Bundesbeſchluſſes vom Jahre Es beſtätigt ſich daß General Bourbak zum Kom: 
vente in Klagenfurt für den Ausbau des zur Un— ſetzt man noch auf den Ungariſchen Landtag, welcher 1852 einzulegen, und die Erwartung auszuſprechen, diefmandanten der Diviſion Metz und der General Lad⸗ 
terbringung der Waſſen⸗ und Dienſtboten⸗Erziehungs⸗ vielleicht Männer vereinigt, die mehr Gehör für die[ Staatsregierung werde auf die Wiederherſtellung desſmirault zum Kommandanten der Diviſion Straßburg 
anſtalt des Kloſters gewidmeten Gebäudes eine Unter: Stimme des gefunden Menſchenverſtandes haben werden. Rechtszuſtandes der Kurheſſen wirken. 27 Abgeord⸗ſernannt worden iſt. Die Wahl dieſer Generale zu 
ſtützung von 500 fl. allergnädigſt zuzuweiſen gerubt. Die Generalverſammlung der Stadt Peſth halſnete haben einen Antrag eingereicht, die Kam ner wol: Befehlshabern der Grenzdiviſion macht in militäri- 

Se. k. Hoheit Großherzog Ludwig von Heffen wirdſin ihrer Sitzung vom 1. d. in Folge einer Beſchwerdeldie Krone um Vorlage eines Amneftiegefeges für alleſſchen Kreiſen Aufſehen. 
nächſte Woche hier erwartet. der Bürger, daß aus Mißverſtändniß Wähler durchſim Jahre 1849 in contumaciam Verurtheilten bitten. 5 „Das Geheimniß, welches über der Angelegenheit 

Der Banus Here F.⸗M.⸗L. Baron Socſeviteſeine Polizeipatrouille verhaftet worden feien, eine Adreſſe reich Mirés ſchwebt“, fo wird der A. A. 3. aus Paris ges 
iſt geſtern nach Agram abgereiſt. nz Se. Majeſtät beſchloſſen. Ferner wird eine Depu⸗ 5 Fran x 8 ſchrieben, „lüftet ſich immer mehr, und wie es ſcheint, 

In Böhmen werden bei den neuen Gemeindewah⸗ [tation an den Tavernicus, wegen Entfernung der k. k. Paris, 28 Februar. Heute begann die öffentli⸗ſeennt wenigſtens Jules Favre mehr von dem Inbalt 
len ſehr häufig die Herren Domänenbeſitzer zu Ge: Polizei und eine Repräſentation an die Hofkanzlei, umſche Diskuſſion über den Adreßentwurf im Senat. Gleick des Mires'ſchen Geheimbuches, als den Tuilerien lieb 
meinderäthen und Ausſchüſſen gewählt. So auch in Zurückgabe des Ludovicaums und Entfernung des Mi⸗ſbei Eröffnung der Sitzung bemerkte Marquis Boiſſy, ſein dürfte. Herr Mixes fol die „Geſchenke“, welche 
den meiſten Gemeinden des Auſſiger Bezirkes, wo Se. litärſpitals aus demſelben, abgeſchickt. Eine Commiſ⸗ daß der Präſident Troplong als Kommiſſionsmitgliet er den kaiſerlichen Freunden fpendete, unter der Form 
Maj. der Kaifer Ferdinand, Ihre Durchlauchten die ſion wurde angewieſen die Landtagslocalitäten in Peſihſſeiner Anſicht nach nicht auf dem Präſidentenſtuhl ſi⸗ „Beneſiz an der Börſe“ den Betreffenden eingebän⸗ 
Fürſten Lobkowitz und Schwarzenberg, Se. Ex⸗ herzurichte. Die Juſtizconferenz hat gegen das Comité-ſtzen dürfe. Nach einigen bitteren Bemerkungen 10 digt und darüber Quittung erhoben haben. Durch 
cellenz Graf Erwein Noſtitz und die Grafen Anton Antrag die Wiederherſtellung der Diftrictualtafeln besfdeiden Seiten eerhielt Marquis Larochejaquelein as Vergleich mit den Büchern läßt ſich leicht nachwei⸗ 
Chotek und Albert Noſtitz zu Ausſchuß mitgliedern ſchloſſen. Wort über die neue Situation, die Frankreich in Fol⸗ſſen, daß dieſe „Börſengewinne“ nichts als Geſchenke 
gewählt wurden. Auch die Geiſtlichkeit zählt mehrere“ lieber die Verhaftung des ehemaligen Honweds veſge des Dekeets vom 24. November zu Theil gewor⸗ waren. Wer die beſonders Kompromittirten ſind, iſt 
Mitglieder unter den neuen Gemeinde⸗Ausſchüſſen. As böth in Lugos, welche nunmehr, wie kelegraphiſchſden ſei. — In meiſt ſehr gut berichteten Kreiſen vereſois jetzt noch ein öffentliches Gebeimniß, deſſen Schleier 

ie große Vervollkommnung, welche die Hand⸗ gemeldet wurde, auch in Arad den Beſchlaß des Co'ſſichert man, der Herzog von Grammont habe aufſwir nicht lüften wollen. Der Finanzminiſter führt 
feuerwaffen namentlich durch Verbeſſerung der Revol⸗ mitats, eine Beschwerde an die Regierung zu richten, [Grund der Laguerroniere ſchen Brochure eine lebhafte Herrn Mires' Vertheidigung auf das Eifrigſte, die 
ver erfahren, ſoll, wie die Mil⸗Zlg, berichtet, Veran⸗ſzur Folge gebabt Hat, geht der „Oſtd. Pol” folgende luseinande ſetzung mit dem Kardinal Antonelli gehabt, Herren Baroche und Morny desgleichen, und mehrere 
laſſung geben, daß jedem nicht allein dem berittenen Privıtmittheilung zu: „Die Blätter erzählen, daß As⸗ſbaß er ſelbſt bei Herrn Thouvenel um feine Rüdbe- andere Perſönlichkeiten ähnlicher Art ſollen Herrn Mires 
Offizier, eine derlei, Waffe zur perſönlichen Vertheidi⸗ſböth ſich dem Kraſſoer Obergeſpan in feiner Eigen⸗tufung eingekommen ſei und letztere binnen kürzeſten eine ſeltene Thaͤtigkeit bezeugen. Wie man jagt, iſt es 
gung zugewieſen werde. ſchaft als Honved Oberſt und Brigade: Comm dant,[Friſt zu erwarten ſtehe. — In der geſtern abgehalte: lediglich Furcht vor weiteren Indiskretionen es reichen 

„Sürgöny“ verwahrt ſich in einem „Unſer Stand⸗ mit dem Koſſuth⸗Orden geſchmückt, vorſtellte, und daßſnen Verſammlung der Pariſer Idurnaliſten beim Gra⸗ Bankiers, was ſeine Verhaftung herbeifühite.” Ein 
punkt“ überſchriebenen Artikel vor Allem dagegen, daßſdieß die Urſache feiner Verhaftung geweſen. Dieſerſfen Morny ſoll von Seiten der Stempel⸗Kommiſſconſanderer Korreſpondent berichtet: „Das Syndikat des 
er ſtreng offiziell ſei; in dieſen Falle wäre feine Aeu- Vorfall mag ſtattgefunden haben; aber gegen Asbölhſeine Verminderung von 1 Centime für den Beitunge: Wechſelagenten und der Credit Mobilier arbeiten mit 
herung über die hochwichtige Wendung vom 26. Febr. ſollen noch ganz andere Gravamina vorliegen. Herrſſtempel vorgeſchlagen worden fein. — Baron 17 5 vereinten Kräften an der Aufbeſſerung der Mires'ſchen 
überflüſſig. Dann fährt er fort: „Wir haben den 20. ſp. Asböth ift, wie behauptet wird, vor längerer Zeit iſt über Suez in Marſeille angekommen und wird heute Papiere. Es ſoll ſich bereits herausgeſtellt haben, daß 
Oktober ohne Rückhalt als den Ausgangspunkt ange⸗ durch die ſogenannte proviſoriſche Regierun, von Un⸗Abend oder eee hier erwartet. u bei der Ausgabe der römiſchen Bahnobligationen we⸗ 
nommen, im feſten Glauben an die Gemeinſchaftlichkeitlgarn (Koſſuth, Klapka und Pulszky) zum Militair⸗ 0 U 14 an Note des „Moniteur“ gegenſder Fälſchung noch Willkürlichkeiten ſtattgefunden hat⸗ 
der Intereſſen der Dynaſtie und der Nation z von dem Ebef für Ungarn ernannt worden und bat hierüber 7750 iſcho > 9 oitier erg Artikel 6 des Geiſten, daher ſie ohne Rückſicht auf ihre Numerirung von 
Geſichtspunkte eines Kompromiſſes zwiſchen dem kon- ein förmliches Ernennungsdecret erhalten. In Folge ſetzes vom 18. . (Jahr * bezieht ſich aufſden Wechſelagenten negociirt werden. Herr Mires ſoll 
ſtitutionellen Rechte des Landes und den Anforderun- ſdeſſen verließ er fofort feine Beoienſtung — wenn ichſden fogenannten ppe comme d’abus oder den Re⸗ſvor dem Inſtruktionsrichter ſchauderhafte Indiskretio⸗ 
gen der Geſammt⸗ Monarchie ausgehend, waren wirſnicht irre, bei der Staatsbahn — und begann, info: kurs vor der weltlichen Macht wegen Mißbräuche, nen begehen und weder Freund noch Feind ſchonen. 
für gegenſeitige Nachgiebigkeit und friedliche Unterhand⸗fern dies eben möglich war, feine Thätigkeit zur Orga⸗ [welche der Geiſtliche eines Kultus bei Ausübung fei: Dagegen ſoll ſich der Prozeß für ihn eben fo glimpfe⸗ 
lung. Die Publikationen vom 26. Februar bilden jerfnifirung einer militairiſchen Macht für Zwecke der gesjner Functionen verübt hat. Der Art. 6 lautet: „Esſiſch und günſtig geſtalten, als die Liquidation für einen 
doch eine eigenthümliche Entwicklung des 20. Oktober nannten proviſoriſchen Regierung. Im Verfolg ſeinerſſindet Rekurs an den Staatsrath ſtatt in allen Fall nſgroßen Theil der Aktionäre.“ Dem verhafteten Ban⸗ 
welche einſeitig löͤſt, was eine gemeinſchaftliche Frage Organiſirungs⸗Thätigkeit fol nun Herr v. Asböth die⸗ des Mißbrauchs von Saiten der oberen (superiéurs) quier wurden in Mazas zwei aneinanderſtoßende Zel⸗ 
war. Demzufolge iſt auch unſere Stellung weſentlichſſelbe bereits auch auf die Anwerbung von Oſſtzierenſoder anderer geistlicher Perſonen. Die Fälle des Miß⸗ſ len eingeräumt; in der einen ſchläft er, in der andern 
voraus. Was hat, fragt „Sürgöny“, nach einer Ver⸗ſund Mannſchaften ausgedehnt und erſteren Namens bräuches ſind: Eigenmächtige Ausübung oder Ueber- arbeitet und empfängt er. Der Ziegelboden iſt mit ei⸗ 
gleichung des 20. Oktober mit dem 26. Februar die ſeiner Auftraggeber förmliche Patente verabfolgt haben. griff der Gewalt, Zuwiderhandlung gegen die Geſetze nem Teppich von Aubuſſen bedeckt und die halbver⸗ 
Nation in der neuen Lage zu thun? Bei einer tieferen Der Trieſter Gemeinderath hat aus Anlaß derſund die Verordnungen der Republik, Verletzung derimauerten Fenſter find mit dichten Vorhängen verſe⸗ 
Auffaſſung unſerer Berhältniffe muß die Nation, wenn[Kundmachung der Grund geſetze beſchloſſen, eine Dank-ſin Frankreich anerkannten kanoniſchen Regeln, Angriffſhen. Ueber feinen Zuſtand verlautet Folgendes: Er 
fie die Wiederherfiellung des gefeglihen Zuſtandesſadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiser zu richten und gegen die Freiheiten und Gebräuche der gallikaniſchen ſchreibt in Einem fort und macht taufend Projekte, ei⸗ 
wünſcht, ſtreben, den Landtag zu Stande zu bringen,ſden Armen einen Betrag zur Unterflägung zuzu⸗ Kirche, jedes Unternehmen oder Verfahren, das beiſnes toller als das andere, fo daß man nicht daran 
und Alles, was das Zuſtandekommen des Landtagesſwenden. Ausübung des Kultus die Ehre der Bürger beein⸗Joerzweifelt, Alles auf Rechnung ſeiner Verrücktheit zu 
verhindern könnte, ſorgfältigſt vermeiden, denn das zur Deutſchland. nächtigen, eigenmächtig ihre Gewiſſen beunruhigen oderſſetzen. Seit drei Tagen, heißt es ferner, verweigert 
Erledigung unſerer ſtaatsrechtlichen hiſtoriſchen Verhält⸗ 1 gegen fie in Unterdrückung, Schmähung oder öffentl. ⸗TMires Nahrung zu ſich zu nehmen, und man iſt um 
niſſe geſetzlich berufene Organ iſt nur der Landtag.] Das neueſte Bulletin über das Befinden des Kö⸗ſches Aergerniß aus arten kann.“ Nur die Perſon, ge-ſein Leben beforgt. 

Wenn je, bedarf jetzt die Nation beſonnenen Ernſtes.ſnigs Ludwig von Baiern lautet befriedigend. Der gen welche der Mißbrauch verübt wurde, oder deren Großbrit 

Anderſeits fragt es ſich, welche Aufgaben den ungari⸗J28. Februar ohne jede weitere krankhafte Störung, dieſ berechtigte Stellvertreter (ayants cause) können Re⸗ 2 i unten. 

{hen Regierungsmännern geworden ſei. Unferes Er⸗Nacht zur vollen Zufriedenheit. kurs ergreifen, eine dritte Perſon hat kein Recht dazu.“ Die im Laufe der vorigen Woche gemachten Mit⸗ 
achtens ſollen fie in ihrer Stellung aus harren, fo langes Das „Dresdner Journal“ vom 3. d. meldet das] Der Staats rath kann nicht direkt damit befaßt wer⸗ſtheilungen über den von Koſſuth veranſtalteten Bank⸗ 
es nur möglich iſt! Sie müſſen ihrer Selbſtaufopfe⸗(Ableben der ſeit dem 24. Febr. in Folge eingetretener den, ſondern man muß ſich mit ſchriftlicher Darle-Inotendruck waren vollkommen richtig. Am 23. d. M. 
tung die Krone auffegen, fie müffen den Landtag zu[Zabnentwickelung erkrankten Prinzeffin Marie, Toch⸗ſzung des Sachverhaltes an den Kultusminifterlmar Graf Apponyi, der öſterreichiſche Gefandte. von 
Stande bringen und ſollen erſt Denjenigen den Platzſter Ihrer königlichen Hoheiten des Prinzen Georg undſwenden. Der vorſchriftsmäßig mit den Rekurs befaßteſder Regierung benachrichtigt werden, daß fie, dem Gut: 
räumen, welche das öffentliche Vertrauen an ihrer Stelleſder Prinzeſſin Maria Anna von Sachſen. Sie ver:|Staatsrath unterſucht den Thatbeſtand und entſcheidet achten der Kronadwokaten zufolge, nicht im Stande 
deſigniren wird. Gegen die momentane Halbheit ihrerſichied in einem Alter von 8 Monaten. one kontradiktoriſche Diskuſion der Parteien. Er er⸗fſei, einzuſchreiten. Er hatte dies an demſelben Tage 
Stellung oder gegen die etwaige Unannehmlichkeit un“ Der politiſche Ausſchuß der Bundesverſammlungſklärt, daß Mißbrauch vorhanden oder daß kein Grundſtelegraphiſch nach Wien gemeldet und war von dort 


2 2 caloriſchen Maſchine nichiſpelte Cylinder anwendet. Allein gerade in dieſer Be⸗ 
der wichtigen Eigenſchaften der 
ſie iſt recht eigentlich der Motor 


daß auch ſchon eine d . ents. wo es nur gilt, Menſchen⸗ 
jenige zu 5 da der wenigeſarbeit in geringerm Maße zu erſetzen; hier arbeitet die 
Maſchinen beſchäftigt ſ werden kann z Dampfmaſchine am allerunvortheilhafteſten und hier 
war im Juni 1860 ploſionſeröffner ſich der neuen Bewegungskraft der ſegensreichſte 
aufgeſtellt; fie arbeitete ſo daher] Wirkungskreis. Sie iſtt dazu beſtimmt, den Unterſchied 
fort die. 8 ſchütz N n und Induſtrie in glücklicher Weiſe 
und von Tag zu T auszugleichen; mit ihrer Hülfe werden ſich erſtere zu 
nenfabriken betheiligten ſich an der Go der letztern erheben und mit ihr erfolgreich concurriren 


ſcher Anftalten mit der Anfert rennmaterial, nicht minder für Steindruckereien und Buckdruckereien. 
tors beſchäftigt, der immer mehr in G Wä urchſchnitt In letztern hat fie ſich bis jetzt vorzugsweiſe eingebür⸗ 
ſcheint, insbeſondere nachdem ſich geacht, Dampfma⸗ gert und ſcheint ſich gerade in dieſer Branche am mei⸗ 
für feine Leiſtungsfäbigkeit und Vortheile, erbrauchteſſten verbreiten zu wollen. Allerdings kleben ihr außer 
den Zweiſlern, kräftig ausgeſprochen hatten. Ru zur Hei⸗ſder Unmöglichkeit der Steigerung des Nutzeffects über 

Die neue Conſtruction der caloriſchen Maſchine if ch Zweckenſeine beſtimmte Grenze noch verschiedene Mängel an; 
eine weſentlich verſchiedene von der alten. Erieſon, ſeintritt. Die Feuerung iſt ein gewöhnlicher Roſtofen, dahin gehört das läſtige Geräuſch ihrer Hebelwerke 
nicht gebeugt von dem Misgeſchick, das über der letz- welcher die Wand erhitzt, N „ihr mangelhafter Feuerungsapparat, der 
tern gewaltet hatte, zugleich gezwungen, zablreichenſmittheilt. Dies iſt im weſentlichen die Grundlage derſriſch rbrauch an Del und Schmiere u. ſ. w.; 
eingegangenen Verbindlichkeiten zu genügen, arbeiteteſneuen Konſtruktion der caloriſchen Maſchine, find. theilweiſe unerheblich, theilweiſe ſtebt 
raſtlos fort an dem Weiterbau feiner Idee. Er ſahſdieſelbe zum Verſtändni e durch Conſtructionsbeſſerung in ziemlich 
ein, daß er dem frühern Prinzip, mit ihm dem n. Somit darf wohl behauptet werden, 
ſtem der Regenatoren, entſagen müſſe und entſchloß ze Vorgangſden Dichtgang der Kolben zu ſichern; daher man ſchonſpaß der caloriſchen Maſchine als bewegender Kraft elne 


* 


am 26. angewieſen worden, im Namen des Kaiſers] Unter dem 26. Febr. ſchreibt die „Warſchauer Zei⸗ 100,000 fl. mehr ale im Jänner), Wechsel auf auswärtige Reaktion, ſondern di a ten d 
von Oeſterreich die erforderlichen, gerichtlichen Schritteſtung“: Am 23. waren an verſchiedenen Stellen Auf- Plätze 5.515.024 vi ( en fl. weniger als im Jänner), Geſellſchaften. Dee Wilker en fi nicht rs 
zu thun, um den Druck zu ſiſtiren und dem Druder)iorderungen an das Volk ausgeſtreut, fih am 25. Effeten,Borſchüſſe in Wien 53.673,770 fl (um 27000 000 wei auf Napoleon 3 . 


0 l 0 a im Jänner), fundirt | . jhlen, welcher feine Miſſion nicht ver: 
die Verabfolgung der berits gedruckten Noten an Koſ⸗ Abends 5% Uhr in der Altſtadt zu verſammeln. Der (um 30 00h f. weniger als im rn ee laſſen wird. Man darf — Mille des Kaiſers nicht 
ſuth bis auf weitere gerichtliche Entſcheidung zu unter⸗Haupturheber dieſer ſchändlichen Aufforderung wurdeſſchuld 92,460,873 fl. (um 220,000 fl. weniger). Banfnotenum:|mit Sympathie verwechſeln. Unſere Sympathien ſind 


ſagen. Dieſer Weiſung folgend, hat der Geſandte ei⸗ am 26. früh auf der That angehalten und arretirt. tauft 476.758 807 f. Cum 6.400.019 f. weniger als im Jün⸗ſfür die ruhmvolle Sache Italiens. Der Prinz billigt, 


nen Prozeß eingeleitet, der unter dem Namen „Der Trotzdem brachten die Aufforderungen die beabſichtigt⸗ g, Guthaben der Finanzverwaltung 4,013,406 fl. (um daß Heckeeren die Mitglieder königlicher Familien brand⸗ 


: 4 ; 1 He . * „200,000 fl. mehr als im Jänner). : 
Kaiſer von Defterreih wider Day“ ſchedulirt iſt. Die Folge und führten eine Menge von Neugierigen auf] — eh am 1. d. e Verlosung der älteren|markte, welche in ſchmerzlichen Augenblicken die Häup⸗ 


Firma Day und Sons bat nämlich den Druck fürſoen Ring der Altſtadt. um 7 uhr Abends kam ein“] Staatsſchuld wurde die Serie 388 gezogen. ter der Dynaſtie verriethen. 
Koſſuth beſorgt, und der erſte Schritt iſt geſtern gegen Anzahl Leute aus der Paulinenkirche mit Fackeln] Bei der am 1. d. Hattgebabten " Bertofung der 1839er Loſe Anſpitung macken, ſo nehme End rung fat 
fie geſchehen, in dem Sir H. Cauns im Namen dee Fähnchen und Geſängen und wollte in dieſer Weiſe r 3 folgend? oe f. her. 86740 geminnt 20,000 h ſauf die Familie Bourbon. Es gibt Regentenfamilien 
Klägers eine Einſtellung des Drucks und der Abliefe⸗ſeinen Umzug durch die Stadt halten. Da nun ſolch⸗ 117.866 gew | 8000 fl. Nr. 108,365 Je winnt 50 . = dei denen Verſchiedenheiten der Anſichten in glücklichen 
rung befagter Banknoten beantrakte, die ihm auch vom Umzüge der öffentlichen Ordnung entgegenſtehen und 37,071 gewinnt 6000 fl. Nr. 50,088, 98,979 und 108,188 ge-|Beiten entſtehen, wo man aber bei einer Gefahr einen 
Vize⸗Kanzler bewilligt wurde. Der Drack dauert ſchon nicht erlaubt find, fo war die Polizei genöthigt, dieſen winnen 5000 fl., 3 254 40847 und 22 926 gewinnenſeinzigen Bund (Fasceau) bildet. Sollte für die kai⸗ 
viele Wochen, und über 30 Millionen Fl. waren vorſmaſſenhaften Zug einzuhalten und arretirte deſſen An-] 09 l, Jr, 76 0810, 109 072,5 ind 44,259 gewinnen 2500 ſſerliche Dynaſtie eine Gefahr entſtehen, fo wird die 

ig. Ob fie ſofort an Ko A* fl., Nr. 74,892, 9 019, „37,067 gewinnen 2000 fl., Nr . 0 Beat Ak zii 
acht Tagen fertig 5 Koſſuth abgelie⸗ führer. 76,071, 1319, 92,430, 110,994, 57,582, 60,354, gewinnen 1500 [Geſchichte keine ſolchen Beiſpiele verzeichnen, wie wir 
fert wurden oder ſich noch in den Händen der Drucken Die bei den Unruhen in Warſchau am 27. v. fl., Nr. 113,366, 75,033, 57,597, 54,503, 104,413, 40,277, ſie im Haufe der Bourbons finden. Die Napolcons 
befinden, wird wohl der weitere Verlauf des Prozeſſet] Mis. in den Straßen getödteten Perſonen find nach 118,450 und 45,976 gewinnen 1200 fl. Nr. 56,106, 80,20 1, [werden nur Eines ausmachen. Prinz Napoleon ver⸗ 


i : i i 75,026, 40,269, 4022, 14,708, 54,463, 101,852, 40, — une: A 
zeigen. den Warſchauer Blättern: Marcelli Karczewski, Guts⸗ 54.553 gewinnen 1100 fl. Nr. 8 740, 22000 28921. 17159 theidigt ſodann die Allianz mit England; nicht jene 


3 eich der 0 beſitzer, 56 Jahre alt, aus dem Sieradzkier Kreiſe 312,884 82,811, 1043, 17,803, 86,730, 66,478, 57,589, 58,502] mit dem Miniſterium, fondern die mit dem großen 
Könige > Nied erlande Zdzistaw Rutkowski, Gutsb., 23 Jahre alt, aus Za:|gewinnen je 190 fl. 5 (Scluß folgt). 4 — freifinnigen engliſchen Volke, jene Allianz, mit welcher 
Meldungen aus dem Haag beſtätigen, daß derſszowice, Gouvernement Radom; Techniker Witte, Fran- . Der Haupttreffer 901 1839er Loſe mit 200,000 fl. ſollf wir die großen Principien der Freiheit und des Fort: 
Staats⸗ und Finanzminiſter Baron Hall, ein Staats- zoſe beſchäftigt an dem dortigen Brückenbau; Karlſin Frankfurt gemacht worden ſein. ſchri in: jat ſodann di 
feltener Gapacität und Energi N "018, 8 rigen Brücke al; Kal] — Dem Bernehmen nach follen demnächſt Verhandlungen ſchrittes vertheidigen können. Er rechtfertigt ſode a 
mann von it b 5 und Energie, ſeine Brendel, Handwerker, beſchäftigt in den Eiſen-Fabri⸗ſbeginnen, um das Briefporto in ganz Oeflerreich einem gleſch⸗ Politik der Piemonteſen und ſagt: Die Einheit Sta: 
miſſion eingere at, welche vom König genommenſken und Michael Areichiewicz, Schüler. Nach dem mäßigen Tarifſatze (man ſpricht von drei Kreuzern) zu un⸗ liens iſt für Frankreich vortheilhaft, Italien iſt der na— 
worden A = 8 Herr Lotjey, iſtſ„Kurper Warszawski“ iſt die Fürſtin Gortſchakoff 1 kreidh ereignete (s ſich di türliche Allürte Frankreichs. Der Prinz widmet ſodann 
— * er Leitung des Finanzminiſteriums 3 Tochter am vergangenen Donnerſtag in's Aus- Male, 3 eine Gifenbahn Get Geri pam . Venedig einige Worte der Spmpathie, betrachtet aber 
f 5 and gereift. A delsge richt in Paris die Erida verhängt ward. Es ſteckt in die⸗feinen Angriff auf dasſelbe als unzeitig und bekla⸗ 
Italien. Türkei. l . F De Francs, 18 Millionen[genswerth. Er ſieht voraus, das geeinigte Italien 
i i 1 “ 3 zin en ati . iellei i 19 
Aus Rom, 23. Februar wird n Es hat Das „Journal de Conſtantinople“ meldet: Zweiſtas Erida⸗Gdiet widerrufen, da der ale, 6e Gender, un ee ie Rom — Haupiſtadt verlangen. Die 
ſich — — eine — 1 : Be 1 5 1 es De find am 19. Febrwariven Vertretern der Geſellſchaft über 3 3 7 iegt 55 = e 
dem ni ranz nur drei Tage für feinen Beſuchſauf dem Marſche na pucz in einen von den Mon- ferirt. E es Papſtes zu ſichern, denn der h. Vater könnte nicht 
in Rom bewillgte. Die von der nationalen Partelſtenegrinern gelegten Hinterhalt gerathen und haben| _ Paris, 1. März. ag Zperz. 68.18 — 4 ½ perz. Unterthan eines an eren Souverains werden. Wenn 
gleich nach der Uebergabe Gaeta's dier an den Stra- enorm gelitten; kaum 15—20 Mann find mit dem 67.95. — Staatsbahn 485. — Mobil, 608. — Lomb. 478. man dem Papſte die rechte Seite der Stadt Rom 
ßenecken angeſchlagene und für offiziell geltende Depeſch⸗ Leben davongekommen. Dagegen haben vier Compa⸗ Paris, 2. März. Schluß⸗Courſe: Zperz. 68.13. — 4%½berz ſichern würde, mit einer Beſatzung und einem durch 
berichtete fo, und kaum war der König angekommen, ſanien Baſchi-Bozuks den Montenegrinern bedeutend eas. — Staatsbahn 486. — Cred. Mob. 666. — Lomb. 476. — die Mächte garantirten Budget, fo würde feine Unab⸗ 
jo war auch ſchon von der Weiterreiſe die Rede. In-Verluſte beigebracht und 30 derſelben theils getödtet,]Oeſterr. Kred.⸗Alt, fehlt. — . 91 gemeldet. hängigkeit gewahrt. Er (der Prinz Napoleon) fei 
deſſen iſt dieſe Weiſung in Paris doch zu verletzendſtheils verwundet ... Mit dem Handſtreich vom 19. 0 ee e e Neth ne, — ®ien 15.25. [durchaus gegen die Vereinigung der weltlichen Macht 
erfchienen und die Beſuchzeit in's Unbeflimmte verlän- Febr. ſcheinen die Montenegriner Repreſſalien gegen dieſMetellverrah 13.208721 L. "lauf 19, 18.410 &.[mit der geiſtlichen, welche einen Gewiſſenszwang 
gert. Der Gemüthszuſtand des Königs Franz räth je⸗ſoon den Baſchi⸗Bozuks am 13. desſelben Monats bie] Wien, 2. März. National⸗Anleben zu 5% 76.80 Geldlveranlaſſen würde. 4 
doch zu baldiger Veränderung von Land und Leuten.] Novo-Selo ausgedehnte Rekognoscirung geübt zu]77.10 Waare. — Neuss Anlchen 83.75 G., S4.— W. — Gall“ Kopenhagen, 1. März. Die „Berling'ſche Ztg.“ 


ein Arrangement con. 


Der Ausdruck ſeines Geſichts deutet auf tiefen Gramſhaben. Ae Feen de banker. Sale 3 1 0 meldet: Dem Vernehmen nach wird der holſteiniſche 
neben außerordentlicher innerer Gereiztheit. Geſtern A ſien. — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfter Miniſter als Commiſſär nach Itzehoe gehen; die Erz 


machte er im ſpaniſchen Geſandtſchaftshauſe einen B⸗ in reiben aus Teheran De Währ. 165.20 G. 165 40 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahnnennung Reventlow's iſt Umſtände halber zurückge— 
ſuch. Vor dem Portale hatten ſich gegen 20 Geiſtliche 5 en ge 3 zu 1000 fl. CM. 2151.— G. 2152.— W. — der Gel Katt. nommen. g 9 
eingefunden, die ihn mit ehrerbitigſler Verbeugung führlichen Bericht über die mißglückte perſiſche Ex⸗162— W. — Wechſel auf (3 Monde 2. 16150 G.] Petersburg, 2. März. Die Reibörathefigun 
grüßten; doch er eilte, ſie kaum bemerkend, die Treppe pedition gegen die Turkmenen. Die Niederla-|ı.o Gulden ſüdd. W. 125.40 ©. 125.75 5 gen Über die Bauernfrage nahen ſich ihrem Ende. 
binauf. Den größten Theil des Tages ſpaziert er inge der Perfer muß eine koloſſale geweſen fein. Vonſ10 Pfd. Sterling 14725 ©. 168. . — g. Münzduialer[Die Bauernemancpation fol während der großen Fa⸗ 
ib den Kö 1 Sapdaiatghr © en folg a 
Der h. Vater hat ein Schreiben an den König. Infanterie haben ſich kaum 1500 gerettet; von 2 Re-|12.09 W. — aler 2.20 ½ G. 2.21 W er alien liegen folgende Madridten vor: 
von Dänemark gerichtet, in welchem er ihm jeinen 3 e her Sartig Muſſapha-Kult Chan 6. 146.50 W anne Zurin, 28. Februar. Die Belagerung Meſſina's 


i den für windeſtens ſehr zweifelhaft. Inzwiſchen har Jahre 1854 fl. öfterr. Währ. 76.50 verlangt, 75.— bezahlt. Aktien tirte wählbar find, N 

nen Unglück ihre Ergebenheit und Treue ſelbſiſdie perſiſche Regierung dem Mangel an Waffen durch % Culekurwiasbabn, ahne Coupons und mit der Einzahlung. Die „A. A. 3.“ bringt folgende tel. Depeſchen: 
dann bewahren, wenn alle Mühe zu feiner Rettung Ankauf von 20,000 Gewehren aus Frankreich abzu⸗ 70% fl. oͤfterr. Wäbr. 163 verl., 161 bez. Turin, 27. Febr. General Türr iſt in geheimer 
vergeblich iſt.“ Miſſion nach London gereiſt. Die „Unita Italiana“ 


tto⸗Zie 2. Marz. ‚ 
Rußland. Amerika. een; Juen ae 42. ee ar 8 daß Napoleon und 
N 5 : 68, 65, 64, 36, 74. nuel über das i i : 
Aus Baribau wird unterm 27. Febr. gernelbet: In ERBAUT iM met * . Engliſche int 25 35 05 44 45. handlungen ftehen, unter der — — 
Neue Anſammlungen in verſchiedenen Beast die — 8 u ne 5 3 — — K |ranfreih in der Eroberung der Rökingrähze mit aller 
Truppen, mit Steinen beworfen, gaben Feuer, tödte:|han gefedert und getheert worden, weil er einen Neger) a 7 ü i ; 
— ya — e = i der an Bord ſeines Schiffes % Se beſchäfligt Telegraphiſche Depeſchen. Macht unterſtützt, da dieſes Unternehmen ſeit langem 


es i eſtgeſetzt und forbereitet ſei. 
war, aufgefordert hatte, mit ihm zu Mittag zu eſſen.“ Paris, 2. März. Im geſetzgebenden Körper f "a er 25. Febr. 9 wird mit aller Energie 
Der Britiſche Conſul in Savannah hat eine Beloh⸗ wurde ein der geiſtlichen Macht des Papſtes günſtigesſwieder in Vertheidigungsſtand geſetzt, General Regis 
nung von 1000 Doll., der Mayor von Savannah eine Amendement vorgeſchlagen. wurde zum Feſtungs⸗ und Stadtcommandanten ernannt 
Belohnung von 500 Doll. auf die Entdeckung der“ In der geſtrigen Senatsſitzung drückte der Prinzſ Zahlreiche Verhaftungen fanden unter den Arbeitern 
Thäter geſetzt. (Die Verachtung der Amerikaner gegen] Napoleon feine Verwunderung über die Heftigkeit derſdes Arſenals ſtatt 

= 5 geht nämlich e Be⸗] Oiscuſſion aus. Er nennt die Rede Larochejaquelin's 8 
rührung de egers, wie im Mittelalter die des Hen-ſeine Broſchüre, hervorgegangen aus einem legitimiftifch- 3 bort N 7 

kers, für ehrlos machend erklären und nun gegen Je⸗ſklericalen Conzil. Es bat Niagriffe, fährt der pi ge ren ihn in 
ven, der gegen dieſes Princip auftritt, ihre eigene Jus|fort, — welche zur Ehre gereichen. Ich überlaſſe die] Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 


5 6 5 Are da „ a 4. 
ſtiz üben.) Antwort dem italieniſchen Patriotismus und den 200 Angekommen find die . ER Adam Graf Los 


28. Febr. Die Ruhe iſt hergeſtellt; falls neue Unru⸗ 
hen vorkommen ſollten, wird der Belagerungszuſtand 
proclamirt. Warſchau, 1. März. Die Stadt zeigt 
die düſterſte Phyſiognomie, Alles trägt Trauerkleider. 
Morgen findet die feierliche Beerdigung der Gebliebe⸗ 
nen ſtatt. Es hat ſich ein Sicherheitsausſchuß, aus 
Bürgern beſtehend, gebildet; derſelbe bittet um Erhal⸗ 
tung der Ruhe. Gortſchakoff ermahnt zur Ordnung, 
erinnert an die dreißigjährige Gerechtigkeit der Regie⸗ 
rung, und gab den Deputirten des agronomiſchen Ver: N 
eines — e K PA > a FETTE EEE RETTET a en welche mit dem 3 1 ge —. "ra Lubinski, von Rom. Adolf Graf 
Oberpolizeimeiſter Trepow i r ber enoncal ndels: und 8 8 ‚bug in Italien mitgemacht haben. Sie, meine Herren, [Ponineki, von Toporzosko. 

— — Die Stadt ſendet an den Kaiſer ein 5 Der Stand der orte: Na e ar werden nicht zugeben, daß die öffentliche Meinung ge⸗ Abgereiſt find die Herrn Gutebeſitzer: Julian Graf Dem- 


Adreſſe. 28. Februar - folgender: Gilbervorrath 89,839,200 fl. Cumffälſcht werde. Wir find nicht die Repräſentanten der dialen S dne nach W EEE 


fie wiederum mit einem der Wunder beſchenkt wordenſwandelt wird, welcher einen weit größern Raum be⸗ das abfließende heiße Waſſer kann dann zur Heizung ei Kuun und Winenſchaft. 
ift, welche, Kinder der Wiſſenſchaft und der techniſchenſanſprucht und entgegenſtehende Hindernifje bewegt zhverſchiedener Lokalitäten dienen un nach dem Erkal⸗ Fei ben Seven Majeftät,daben dem Verſaſſer bee 


> 1 13 ; ; 5 : dem kaiſerlichen Heere gewidmeten „Torniſter-Büchel“ An⸗ 
Kunſt, des Kennens und des „ Lei wird derſelbe a l 8 abgekübliſten wieder zur Abkühlung des Cylinders verwendeiſguſt dewald in Sulgen n 75 =; 285 5 5 18 
hundert auf eine Stufe der materiellen Vervollkomm⸗(condenſirt), fo ent er Raum, in wel⸗[werden. Der ganze Gang der Maſchine iſt nunmehr ris et artibus allergnädigft zu verleihen und den Ankauf einer 


f ir lei: i bende Luft eindri i i das L Anzahl von E . 
nung gehoben haben, deren ſchwindelnde Höhe wir lei⸗ſchen nunmehr die umger 8 gt. Diefer|der folgende. Durch eine Röhre firömt euchtgasjgrößeren Anzahl von Exemplaren des genannten Buches anzu 
der gar nicht mehr zn würdigen wiſſen, weil wir ſchonſProceß iſt nun auch im weſentlichen derjenige derſhinzu, deſſen Quantum durch einen Hahn genau ge⸗ ordnen gebt. 


1 b d 9 i i 5 in 
zu ſehr daran gewöhnt worden ſind, den menſchlichen Function des neuen * Knoereraftmaſchine, regelt werden kann; gleichzeitig tritt durch ein Ventil ed ge ee a De Se 
Geiſt auch über das ſcheinbar Unerreichbare triumphirenſwelche daher hin und wies dN maſchine ge⸗ die nothwendige Menge atmoſpäriſcher Luft ein. Derſ rung feines Unternehmens um. Nach dem Plane des Be 7 
zu ſehen. Mit ſeiner Erfindung hat ſich der Schwedeſnannt wird. Die Conſtruction jeni N unterſcheideiſnach rechts laufende Schieber ſchließt dieſes Gasge⸗ würde dieſe Aueſtellung in ihrer Art ebenſo großartig, Wi Gegen x 
Eriefon den Plap errungen neben Wall und Sitefen [ih im wenge wenig von MIR Kalbe gemöhn-Imitc im Gplinder ab und es erfolgt nunmehr diene da mann faltigften An unfafen, Be e eine uns 
fon in der Ruhmeshalle der Fortſchritte der Phyſikſlichen Horizontaldampfmaſchine, der irli alben jedoch Entzündung. Dieſelde geſchieht durch den elektrifchen|Mincipare 0 an Yan — 5 Dichter haben und in ihrer 
und Mechanik. anſtatt durch Dampf durch e ExploſionFunken eines Ruhmkorff'ſchen Inductionsapparats ‚[3ufammenfoffung gewiſſermaßen ein Lebensbild desſelben gewäh. 

Allein nicht blos die caloriſche Maſchine ftrebi brennbarer Gaſe getrieben wird. Zu S wirdſwelcher ſchon durch zwei kleine Bunſen ſche Elementeſten. Dieſe Gegenſtände werden einerfeits 4 h S. chen Ge: 
erfolgreich innerhalb eines gewiſſen Gebietes derſin den Cylinder eine kleine Menge 8 Auweg in hinreichender Thaͤtigkeit erhalten werden kann. Der ri rc Ballen weranfSaulidhen 831 
Dampfmaſchine Concurrenz zu machen; ein zmeiterjaas geleitet, verbindet ſic bat pis 9.95 (oder ag oben wird dur die Erpanſſen Ber oe Eräftiglsen, Unter jene wird mieberum ber ge Feel von ter 
Motor iſt neben ihr aufgetreten, welcher das gleiche [Luft im Verhältniß von 2:98 bie bi inet auck nach rechts getrieben, die zurüdgebliebene Luft dient] Produktion des Dichters ſelbſt au ed ein. Tiſche, Süß: 
Ziel verfolgt und allen Berichten nach auch zu 1:50 bis 1:19) und bildet damit ein MIET — ibm als Polſter. Sodann wiederholt, ſic der ganzeſle, Terpich und Tonige crear den Gesche enänte 
erreichen ſcheint, wenn auch auf minder etnfache undſwiſch, welches mittels des elektriſchen ei 11 su Proceß auf der andern Seite des Kolbens und fo Pig 5 Berta 05 in diefem Fall hen Keple 
zuverläſſige Weiſe wie fein Nebendubler. Es ift diesſentzündet werden kann und cpplodirt vs fen, Rob ſpielt der Apparat continuirlich fort, Es iſt einleuchtend, hen Wert. Gs werden dog aut Sammlungen eller Art 
die Gaskraſtmaſchine oder Gasmaſchine erfunden von ploſton erzeugt ſic ein Gemenge von Gasat 25 aheſdaß er fehr wenig Unterhaltungekoſten in Anſpruch iu rechnen fein. Ben en Au dag fein Bennett 
Lenoir in Paris. Das Princip derſelben beruht auflienfäure, Sticftoff, Waſſerdampf, welche dude) dieſnimmt, denn der Leuchtgasverbrauch iſt ziemlich unbes|ien der Werke, die lungen über W 20 160 
dem Expanſionsvermögen der Gaſe vermittelſt ihrer Verbrennung einen ſolchen Wärmegrad 15 ee deutend und die Epeilung der clektriſchen Batterieſſchanen, beine ne aufe en zu können. den a verneh! 5 
Verbrennug. Es ift bekannt, daß ein Volumen Sau- große Erpanſſon erhalten, daß fie den Kolben ii an öleic aue kaum der Rede werth. Beim Ingangfegen dc Bag Bimtige Darfellungen Hoelhes nich fehlen werden 
erftoff mit zwei Volumen Waſſerſtoff ein Gemengeſünder fortſchludern. Der Legtere, der Cylinder, ff mit|ver Gaskroftmaſchine muß das Schwungrad zuerſt ein| "> Dem dag, a eden gemeinnägigen Handlungen 
b es Knallgas ird, ſeinem Mantel umgeben, der Zwiſchenraum if mit] Stück um feine Welle gedreht werden. bekannten Berliner Puchbändler und Buchdruckerei Beſiter Einst 
üldet, welch gas oder Knallluft genannt wird, 2 flag it von Sr. Majeflät dem Könige von Preußen der Titel 
weil daſſelbe beim Entzünden, wobei ſich Waſſer bil⸗ kaltem Waſſer ausgefünt, das aus einem höher ange: Litfaß 


g : lichen C verli den. 
di, eine ſehr große Hitze entwickelt und durch diefe brachten Behälter beſtändig zufließt und dazu dient, nes „löniglich ommiſſionsraths“ verliehen worden 


„Wie verſchiedene Blätter berichten ſoll Profeſſor Weitz aue 
Waſſer in Dampf von größter Spannung vereldie bei der Exploſion entwickelte Wärme aufzunehmenz Gottingen an Dahlmann's Stelle nach Bonn] berufen werde 


zastepcg tegoz zostal p. Wincenty Mikiewicz po-] Nr. 91. Ediet. (2553. 3) [N. 1275. Concursausſchreibung. (2539. 3) 


. p. Antoniego Chmielowskiego Vom k. k. Bezirksamte Dobezyce als Gericht wer⸗ Im Bereiche des galiziſchen Poſtdirectionsbezirkes iſt 
upomina sig zatem ze przy e * den Alle welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft desſeine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Ja 
ß nd a } ktöry 2 powodu wytoczonego przeciw niemu pozwu am 20 Jänner 1860 mit Hinterlaſſung einer letztwilli⸗[resgehalte von 315 fl. ö. W. gegen Erlag einer Dienſt⸗ 
lowie ezyni wiadomo, i2 Marein Noga w roku 1842 wyznaczonym zostal, albo osobiscie albo przez gen Anordnung verftorbenen Michael Kesek Grundbe-caution im Betrage von 400 fl. ö. W., zu deſeten. 
umnrl 2 pozostawieniem kodycylu 2 dnia 1380 Pelemogg ktöre o sobie rzeznaczy6,ma 2 ſitzres in Osieczany eine Forderung zu ſtellen haben, Bewerber werden aufgefordert ihre Geſuche unter 
Marca . a nieznajac pobytu Maryann) ſdzie stawié sie willen d 155 . a " aufgefordert, dieſelbe binnen 3 Monaten vom Tage der Nachweiſung der erforderlichen Studien und der Sprach— 
Noga zamezue) Karmelita wzywa takowg, azeby 'ozprawa niniejszego 1 1 Pe 3 letzen Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeiz|fenntniffe binnen 4 Wo en bei der k. k. Poſtdireet on 
tung“ hiergerichts anzumelden, widrigens dieſelben an dieſin Lemberg einzubringen. 


w przeciayu roku jednego zglosila sig tu Wesadzie wre : 
i oswiadızenie do tegos spadku zlosyla, inaczej niebezpieczenstwo jego postanowionym przed l N 1 ni 

: „si ta i w skutek Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemel⸗ k. galiziſchen Poſtdirection. 
spadek bylby pertraktowany 2 temi, ktörzy sie eng F deten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch! Lemberg, am 19. Februar 1861. 


Amtsblatt. 
L. 751. Ed y k t. (2567. 1-3) 
Ces. kröl, Urzad powiatowy jako Sad w Rad- 


2 eg i kuratorem Ignacego Ko-] Dabrowa, dnia 31. Stycznia 1861. get als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
anowionym. obezyce, am 2. Februar 1861. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. L. 1568 2 Wiener - Börse - Bericht 
Radlôw, dnia 21. Listopada 1860. ert Edy kt. (2561. 2) L. 91. E d y k t. vom 2. März. 


C. 10 3 5 wzywa 2 Bon E Przez c. k. Sad powiatowy w e 
N. 6294. 3 (2558. 1-3)|niewiadomye . Chodorowicza i Wodzinskiego wzywa sie wszystkich, ktörzy jako wierzyciele, 
Konkurs Kundmachung 0 f lub tychze spadkobierchw i wszystkich ktörzy na ‚roszezac sobie prawa do spadku zmarlego na dn. 
zlozong na rzecz PP. Chodorowicza i Wodzin- 29. Styeznia 1860 W Osieczanach wlosciana Mi- 
skiego w magistracie miasta Krakowa pod dniem chala Keska azeby w przeciggu trzech miesigcy 


Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Geld Waare 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 1111. . 60 25 60 75 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 76.70 76.90 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. —.— 


Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen 
Lehrkanzel für die Veterinarkunde an der Krakauer Uni⸗ 


verſität mit dem jährlichen Gehalte von Neunhundert27. Marca 1784, kwote 5 duk. w zlocie, teraz w od dnia ostatniego weiggniecia edyktu do Gazety|Detalliques 5 5 
f traf i i tomi x . 8 2452 5 8 “ R zu 8% für 100 fl. 65.65 65.80 
fünfundvierzig Gulden in ö. W. wird hiemit der Concurs depozycie o. k. Sadu krajowego znajdujaca sie, Krakowskiéj swoje prawa e Sadzie] dito. „ 4¼½% für 100 . 57 — 37 25 

j f mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 11050 111 — 


bis Ende April 1861 ausgeſchrieben. prawo mie6 moga, aby takowe w przeciggu jedne- oznajmili, w przeciwnym bowiem razie niemieliby 

Der jeweilige Profeffor der Thierheilkunde an derſgo roku szese tygodni i trzech dni w sgdizie kra- zadnego dalszego prawa do spadku gdyby tenze 
Krakauer Univerſität iſt nach dem vom h. Unterrichts: jowym wykazali, w przeciwnym bowiem razie przez zaplacenie okazanych wierzytelnosci wy- 
Minifterium genehmigten Lectionskataloge zu nachftehen-|powyzsza kwota e. k. skarbowi publicznemu w po- czerpanym zostal, wyjawszy o ile im slusy prawo 
den Vorträgen verpflichtet und zwar: siadanie oddang zostanie, zastawu. 


„ 1 für 12 856.75 87 — 
u ür 100.8. 33.7: 2 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1 5 * 15 1 » 


a) Einleitung in das thierärztliche Studien und kurze Kraköw, dnia 18. Lutego 1861. Dobenzyce, dnia 2, Lutego 1861. von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 nls 

rag deſſelben, 3 — N ai 1 0 ee zu 5 8 m N . — 50 — 

b) über Hausthierracen und Hygiene, le ur leni. ee e, 55 50 86 — 

0 über Zootomie und Zoophyſiologie, Kundmachung. . tiber Menge ch a 6. 86 An 

) über Zoopathologie und Zootherapie, „„ von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 88.— 80.— 

e) über Seuchenlehre und Veterinärpolizei, —.— von Ungarn zu 5c für lob l... 8 

f) über Veterinärpharmakologie, 0 Selten ln 3 1 zu ö, für 100 63.50 1155 

g) über die äußeren und inneren Krankheiten der : de ® von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. — 8% 

Hausthiere. | der kaiſ. königl. privil. galiziſchen ne au br 100 8 55 

Nur über Seuchenlehre und Veterinärpolizei wird MB der Rattonalban tr. 5. S. 737.— 138 — 
gegenwärtig in deutſcher Sprache über alle übrigen Ge: * per 800 f. be. fir a a ae 

genſtände aber in polnifcher Sprache vorgetragen. *, e 104 80 165.— 

E Carl Ludwig: Bahn. u TUT 
über die gründlichen Kenntniß der deutſchen und polni- ei 8 . le a 

o ETDRER 80 — 287.— 


Mit 1. Jänner 1859 tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre-Tarif in öſterr 
Währung unter gleichzeitger Einführung des Zoll-Centners als Gewichts-Einheit in Kraft, welchem nachſtehend 
Gebühren⸗Einheitsſätze zum Grunde liegen. 

J. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden. 
A. Perſonen⸗Fahrpreiſe. 
I. Claſſe 36 kr., II. Claſſe 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. 


ſchen Sprachen ſowie auch über den erlangten Doctors⸗ 
grad auszuweiſen, ſie haben ferner darzuthun, daß ſie 
die für dieſen Poſten erforderlichen Kenntniſſe beſitzen. 
Die Geſuche ſind binnen der Concursfriſt an die hie⸗ 
ſige k. k. Statthalterei einzuſenden. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 188.75 80 — 
der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. (8 — 08.0 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cin. 47 — 147 — 
der ſüdl. Staats omb.⸗ven. und Gentr.sital, Gi 

ſenbahn zu 100 fl. öſt. Währ oder 500 Fr. 


m. 140 fl (70%) @in.. . . 190.— 191.— 


Lemberg, am 9. Februar 1861. Sich 
B. g i mit 120 fl. (70% ) Einzahlung. 161.30 102 — 
N. 426 C 8 (2557. 1-3 Erſte Melle ag 1 1 9 8. 5 e RA OR ODE. keins „ 4 fl. — kr —＋ Wg fe ue. ſaſcoſi 
A eee eee Jede folgende Meile . . . . . a W en e va on dd e e e e e  Aal 
Beim k. k. Bezirksamte in „Biecz iſt eine Amts⸗[Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Melle. ... 5 25 = Per Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. Mm. 390 — 395. 
dienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. 6. W. Wartegeld per halbe Stunde S ˙ ENGE RE E 42: — = | Wiener Dampfmübl » Aktien s @efelfhaft zu 
nebft der ſyſtemmäßigen Amtskleidung in Erledigung 0. Reiſegepa #8: Uebergewicht und Eilgüter 500 fl. öſterr. Währ. --... 2... 375 — 380 — 
9 di Poſten haben wohl inſtruirte An Reiſegepäck ſind 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. der . 102. — 1002.30 
ee ee ; Mo⸗ Die Gebühr für Gepäcks⸗uuebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile. 1 50 = | Nationalbank Laa zu 5% für 100 . 97 — 08.— 
Geſuche unter Nachweiſung der geleifteten Dienfte, 20 Der Lagerzins per Stück und ggg ei ee Auasbarre .. — 5.30 auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9125 
ralität und ſonſtige eee AN RAR: Für jedes Rezepiſſe über aufgenommenes Eilgu c“ eee eee 4 a e zu 5% für 100 99 50 100.— 
er . ’ 8 . f 
1% e eee * Sür Frachtbrief Blanque tee — 2 alis. KreditsAnfalt G. M. * —— = A. — 


Vom k. k. Bezirksamte. 


D. i . 
Biecz, am 22. Februar 1861. Equipagen 


pag 
I. Claſſe 1 fl. 5 kr., II. 1 fl. 31.50 kr., III. Claſſe 1 fl. 57.50 kr., IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per der Credit⸗Anſtalt für PER werbe zu 


— — — a 1 8 N 
8. 142. Ediet. (2654. 0 Sie und Wel E. Pferde W ee. 100 f. &.. 9880 100.— 
Das k. k. Bezirksamt als Gericht Dgbrowa vom Für 1 Stück per Meilleekek .. bbs n er. e e bu „„ ser: 3 13 85 
9. Feber 1861 Czarne Landau aus Dabrowa hat : r e e a ee nN nec 0 131.500 Cſterhazy zu 40 fl. W. 91.— 92.— 
unterm 25. Jänner 1861 3. 142 gegen Hrn. Antonn⸗ 1 : -bei 3 oder mehreren Stücken aue a 8. te d gan. — 52.500 Salm A 36 — 26,50 
Chmielowski k. k. Bezirksamts⸗Kanzliſten aus Dabrowa F. Hunde. Palffy d 0 % une e en 38 — 3850 
eine Klage auf Zahlung von 66 fl. 60 kr. ö. W. ſ. oe r ee „ „BE . e 2 — „ er — — 
angebracht, worüber eine Tagſatzung auf den 11. April 2 6. Allgemeine Verſicherungsgebühr. Windiſchgrätz zu 20 HEBEN 5 
1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet und zur Ver- Für Reiſegepäck per . , ß en EEE „ „ VRR u een e eee 24 50 25 .— 
tretung des Geklagten deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte Egquipagen, Pferde, EEE. e e ed et Tu ⸗eeglevich 18 0 ren 1350 16 — 
unbekannt iſt, Hen. Vincenz Mikiewiez k. k. Bezirks] Eilgüter per Zoll⸗Centner, Aufnahmsbanunnnnsnsnsss. . EEE ER TIGE: "SER" Den ie ende 
Amts⸗Kanzliſt aus Dabrowa beſtellt wurde. Sue jede Auſchluſ denn e e 0 ie u en 2 — 1.50 = augsburg, für 100, fl. ſüddeutſcher währ. 3 125.— 195.15 
Der Geklagte Hr. Anton Chmielowski wird hiemit 5 lgüter H. Entſchädigungs⸗Beträge. e a. M., ei > 5 zen 3%... 195.50 125.76 
erinnert, daß er entweder bei der Tagfagung welche übers 2 4 8 r e eee iD eee e 1 147 148 — 
die, wider ihn angebrachte Klage angeordnet wurde, ſelbſtſ⸗ quipage Stück nn - OO — 4 Paris, für 100 Frante 7 . kl 
oder durch einen von ihm beſtellten Machthaber — er⸗ g e per gansnssen s 7555 N Aenne une nenne n ns . I * 2 — Cours der Geldſo eten. 
einen habe, widrigens die wider ihn eingeleitete Ver⸗ 8 eee e e n F REIT . Geld Waare Letzter Cours. 
eg dem gar feine Gefahr und Koften für ihn e Pferde nen Derfipeenngsgebühr, Kaiserliche Münz-Dufaten : — fl. lr. f. kr our 
ee gepflogen und darüber entſchieden wer⸗ Aueh eben: X 72508 f Kane er n . e 1 , W peace Dulatın 8 87 Br * 
ET deem k. k. Bapieksamte ais Geriht e OLD DI Mai 
en e Bei Eilgütern für je 50 fl. Mehrwerth Aufnahmsbahn- nk. A — 2 ⸗ARuſſiſche Imperiale Din 
Dabrowa, am 9. Feber 1861. Je nne „% „ . rene ee en Se ih 145 75 
. (2556. 5 II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. — — 
281. wieszezenie. . A. Frachtpreiſe. 
g 3 er Zoll⸗Centner und Meile 4 — 1.95 RR 
Ze strony c. k. Sadu powiatowego w Dabro- 11 e Caſſe 1 nn ia En une Ar { ET Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
wy sig niniejszem wiadomym czyni, 4e c. k. No- IH 5 3 5 — ĩ —„—Tñ er mm rg 2 99 vom 4. November 1860. 
taryusz w Dabrowy p. Dr. Bernhard Nechi do)" B. Nebengebühren. Abgang von Krakau 
rzedsigwzigcia wszystkich czynnosci spadkowych Auf- und Abladegebühr per Zoll⸗Centner 5 eee — Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nagmittags. 
w ustawie notaryalnéj oznaczonych i do jurys- e AN tner e eee 8 * Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Min. Nachm 
dykeyi tutejszego Sadu powiatowego nalezgcych, n Wan ben n a Bein te En Te ee 1 83 Nach My slomwig 1 r a. 
dia okregu miasta Dabrowy 2 Podkoscielem jako- Waggebühr per Zo S5 F N ee e ee Pe ee 4225 Bis Dr a nach Preuzen 9 Ubr 45 MM 
162 dla gmin wiejskich: Bren, Podborze, Swa- Aufnahmsſchein per er Si Be une se a nee FAR! are era anne 3.50 = Nach Ryesıcw 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags): nat 
3% Beni bre r. Ge Frachtbrief⸗Blanquetten p N NT r . Pesem hel 10 hr 30 Min. Bormit, 8 Uhr 40 Win 
ße Bör, Gruszöw, Kozuböw. Olesnica, Ku- Allgemeine Verſicherungsgebühr. Abende. (Ankunft 6 uhr Nachm., 6 uhr 48 W. 
ka wolka, kawka 138 n Per Zoll⸗Centner, Aufnahmsbaun nn - eee 0.80 Aach Wieltezka 7 uhr 20 Min. Früh. 
ienin, Tan Nie " Euszowie, Melee ee Anschlag ee ee 9 ee 
drzechöw, Nieczayna, Ruda, Zazameze, Rad- ädi i Rach Krakau 7 uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Gbeab. 
en orzöw, Imykö selki.. Smyköw D. Eutſchädigungswerth. Abgang von Oftran 
g082CZ, en Zdary, — 1 Zelazowka Für einen Zell⸗Centn e NE EEE ren 88 Nach Krakau 11 Ubr Vormittags 
maln, Saur ta E. Beſondere Verſicherungsgebühr. bang von Myslowis 
umocowanym 205 17 Lats Für je 50 fl. Mehrwerth/ Aufnahms bahn 3% Ä ͤ—·!!! ̃— . — 2. „Na Kratau 1 Uhr 15 M. Rad. 
Dabrowa, dnia 1 80 1861. de Anſchluß bah . le = ce} 10 dare von Szezakowa 
Jede Anſchlußbahn 3 1. ee @ranica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 Uhr 50 . mu... , 


Der hochortig genehmigte vollſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationsplägen angeſchlagen, und bei den 
Exvediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben. 


Von der k. k. priv, galiz. Carl gudwig-Bahn. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Speciſiſche 
Feuchtigkeit 
. der Luft 


und 1 ar 48 Minuten Mittags. 
Nach Trieb ine 7 Uhr 23 N. Meg, 1 ur 23 Mc 
Abgang von Granica 
Nac Sies tene 6 Uhr 30 * Früh, d Uhr Vorm, 1 unn 
6 Skin. Nachmitt. 
Aukunft = er 
Bon Wien 9 uhr 45. Min. Vorm. 7 Udr 45 Min. Abend 
Bon Myslowig (Breslau) und Granica 2 1 K 
5 Min. Bern. und 5 Uhr 27 Min. ae) Bey 


ET —e¾ — 
N. 56. E dy K t. (2555. 3) 
Z c. k. powiatowego Sadu W 61 97 2 dnia 
310 Stycznia 1861. 

Starozakonny Abraham Grünzweig 2 Dabrowy 
bree p. Antoniemu Chmielows-iemu e., k. 


Aenderung der 
Wärme um 
Laufe d. Tage 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Temperatur 


Zuſtand 


Barom.sHöhe 
a 
der Atmosphäre 


in Parall. Linie 
0° Reaum red 


Richtung und Stärke 
des Winde⸗ 


anceliscie powiatowemu pozew o zaplacenie sum 


„ w. a. tami sporu wytoczyt 
7 zlr. 98 kr. w. a. 2 kosztam 55 on ER 


Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preu 27 1 
Aus e (Abgang 8 Kal), e e 
20 Min ee 18 15 Min, Abende 3 mer. 
„ r . 
Aus Wielictka 6,40 Abends. Min. Früh, 3 uhr Rachm 


